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ßertzog zu Sahhſen

Julich Cleve und Berg auch Engern und
Weſtphalen Zandgraf in Thuringen Warg—
graf zu Jeiſſen Befurſteter Graf zu Henne—

berg Braf zu der Narck und Ravens—
berg Ferr zu Raven—

ſtein ec.

Ugen manniglich inſonderheit allen
und jeden Unſern getreuen Unterthanen
Landſaſſen und Vaſallen von der Ritterſchafft
und ſonſten weß Standes und Wurden ſie

ſind auch Unſern Bedienten Bürgermeiſtern Rathen
der Städte und Communen mit Entbiethung Unſers
gnadigſten Willens hiermit zu wiſſen: Welchergeſtalt
Wir gnadigſt entſchloſſen zu Beforderung der Ehre GOt
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tes und Wohtfarth Unſerer getreuen Unterthanen in
Unſerer Reſidenz- Stadt allhier eine hohe Schul
und Gymnaſium zuerrichten und dieſerwegen be
reits ſolche Vorſehung gethan haben daß ſolches un

tter derulffe GOttes gegen nechſtkommende Oſtern
zuuverläßig dergeſtalt in Stand gericht ſeyn wird

daß gegen ermeldte Zeit die ſolenne Inauguration
geſchehen und ſo dann von denen dazu beruffenen
Directore und Profeſſoribus mit dociren und le
ſen der Anfang gemacht werden ſoll. Allermaſſen
nun bey dieſem heilſamen Werck und Vorhaben
Unſere Landesvaterliche Vorſorge und Abſehen
vornemlich auch quff die Landes-Kinder mit abzie
let damit ſolche wohl erzogen in allerley Kun
ſten Wiſſenſchafften und Sitten unterrichtet de—
ren Ingenia und Capacitat exploriret und mit
hin dieſelbe um ſo mehr tuchtig gemacht und præ—

pariret werden mochten kunfft hin GOo
Uns und dem Vaterland nutzliche und erſprieß
liche Dienſte leiſten zu können; Und Wir desgnaA

ü digſten Vertrauens leben es werden gedachteUln.

l

t ſſere Unterthanen und Vaſallen beſonders dahin be
ſiriſſen ſeyn andern Fremden hierinnen mit guten E
teempeln vorzugehen und ihre Kinder welche ſe

J

zum Stuckren halten wollen oder doch ſonſten

durch



durchrine gute Education und Erlernung nutzlicher

Runſte Sprachen Exercitien und anderer Wiſ—
ſenſchafften zu diltinguiren ſuchen ehe ſie anders

wohin und auff Univernitaten ſich begeben wenig—
ſtens drey biß vier Jahr auff hieſigem Gymnaſio
zu halten und frequentiren zu laſſen: So haben

Wir zu Erhaltung ſothanen gemeinnützigen End—
zwecks ſolches hiedurch kund thun und bekannt ma

chenwollen. Begehren ſolchemnach befehlen und
wollen hiermit daß ſich jedweder Unſerer getreuen
Unterthanen und Vaſallen dergeſtalt darnach ach
te daß diejenige welche Kinder von ſolchen Jah—
ren und Capacitat haben daß ſie in ermeldtes Gyr
mnaſium, und zwar zum wenigſten ins Pædago-
gium, auffgenommen werden konnen ob ſie ſol—
che gleich eben nicht die Studia gantzlich abſolviren)

ſondern nur etwa in Sprachen und Exercitiis, o—
der auch in militariſchen Wiſſenſchafften als in der

Fortification, Artillerie- und Feuer-Werdk
Kunſt auch andern dergleichen mathematiſch—
und curieuſen Studiis unterrichten und dadurch
zumahl Adeliche zum Krieg oder Hof-Leben præ—
pariren laſſen wolten ſolche forderſamſt hieher
ſchicken der Inauguration mit behwohnen laſſen
und dadurch gedachtes Gymnaſirum  deſto mehr

(2 in



in Aufnehmen und Anſehen bringen helffen. Dahin

gegen Wir hiernechſt aus obiger Abficht in Beforde

rungen beſonders auf Einheimiſche undLandes-Kin
der dann auch auf Auswartige welche hier ſtudiret

haben bei ſich ergebender Ezelegenheit beſondere gna

digſte Reflexionnehmen das Gymnalium auch je
derzeit mit ſolchen geſchickten tüchtigen und capablen

Profeſſoren und Docentibus verſehen anch ſon

ſten überall ſolche Einrichtund machen laſſen wer—
den daß darbey die von Adel wenn ſie auch
gleich eben nicht Profeſſion von Studüs zu machen
ſondern nur Sprachen und Exercitia, als Reiten/
Fechten Tantzen und dergleichen zu treiben oder

in Matheſi, Architectura civili militari und
andern galanten Studiis ſich zu uben gedächten ſo

wohl als burgerlichen Standes und inſonderheit
auch diejenige welche eben bey keinen ſonderlichen

Vermogen oder auch gantz arm ſind ſattſame
Gelegenheit finden werden ſich fortzubringen und
in allerlen Geiſt- und Weltlichen Künften und Wiſ—
ſenſchafften Sprachen auch andern Exercitiüts ſich

zuuben und unter fleißiger Application und Gott
lichen Segen ſolchergeſtalt zuzunehmen daß ſelbi
ge nach eines jeden Gelegenheit alsdenn die Studia
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academica, als wozu auch allhier bereits der An—
fang gemacht werden ſoll um ſo ehender vollends ab—
ſohviren oder doch ſonſten EñOtt und dem gemeinen

Weſen einjeder in dem Stand wozuihn GOttbe—
ruffen wird nützliche Dienſte leiſten können. Wor—
näch ſich alſo jederman zu achten und dadurch Un
ſere gnadigſte Intention, auch ernſten Willen und
Meynung gehorſamlich zu vollbringen wiſſen wird.
Uhrkundlich Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft
und vorgedruckten Fürſtlichen Jnſiegels. Sogege—
ben und geſchehen Hildburghauſen den ry. Januarii

I714.

Srnſt G. z. Sachſen.
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